
Zuli Berkauf.
Sie sollten unserem Zuli Ver-

kauf einen Besuch abstattcu; er wird
während dcs ganzen Monats anhal-
ten. Zeder Tag wird seine speziellen
Vortheile bringen. Besuchet uns
täglich; es wird Dollars für Sie
ersparen.

Neuer 4 Cents Laden,
Z. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ade.

Finleys-^
Aufräumungs

Verkauf
von

Weißen
Taillen

und

Dressing
Saeques.

Reue Style,
Neue Dessins,

Unterschiedlich.

Hemden Taillen

z« K 1.7.5.
waren 82 50.

Dresfing Zaeques

zu 75 Cents
waren 81W.

SIV und SIS
Lackawanna Avenue,

Wölkers, Beilman und
Aizelmann,

Maurer, Yoatratt««», Baumeister,

Zimm» SNSIS M-ai« Gtbaild», Tnanton.

"knkes"
l>siii txpe»«s

et«:.

. k. ! vo. .

ZI,P«ul
Vsrk.

Stadt und Couuty.

Geldspinde wurde Dienstag im Postamt
installirt.

Da« jährliche Pic Nic der Zci-

Nay Aug Park statt.
Dr. Joseph A. Wagner von

Philadelphia befindet sich sür einen mehr-
wöchentlicheu Besuch bei seinen Eltern
an Jefferson Avenue.

Die deulfchen Frauen von Peters-
burg haben einen neuen Verein gegrün-
det, der einen Zweig des ?Deutschen
Krieger-Verein»" von Scranton bilden
wird und fordern alle Frauen und

Töchter ehemaliger deutscher Soldaten
freundlichst zum Anschluß auf. Die
Organisation zählt bereit» über dreißig
Mitglieder und Frau Joseph Tißler ist
Präsidentin.

Laut dem offiziellen Bericht de«
Bureau» der Gesundheit ereigneten sich
im verflossenen Monat 187 TodcSsälle,
226 Geburten und 105 Heirathen.
Die größte Sterblichkeit ereignete sich
unter den Säuglingen, welche an der
Kinderkrankheit starben. 1,40» Pfund
Fische, soo Melonen und 32 Körbe von

Eßwaaren - Inspektor» Widmay» zer-
stört.

Die Erie Eisenbahn Eompanie hat
gegen Lohnkutscher, welche unwissende
Ausländer schröpfen, nachdem sie die-
selben in ihre Krallen bekommen, eine
Erujade angesangeu und zwei derselben,
Charte» Lawson und Jame» Kaue,
wurden Donnerstag wegen dem Vor-
gehen je»5 bestrast, appellirten aber den

Fall an» Gericht. Die Crusade wurde
erst angefangen, nachdem verschiedene
Beschwerden gemacht worden waren.

Aus Ersuchen de« Staat» Fabrik-
inspektor» Delaney haben Mayor Con-
iiell und der Direktor der öffentlichen
Sicherheit am Donnerstag angeordnet,
daß alle ZeilungSträger spätesten« bi» 9
Uhr Abends von den Straßen sein
müssen und die Polizei ist angewiesen
worden, alle Knaben zu verhasten, die
nach 9 Uhr aus den Straßen Zeitungen
verkaufen. Inspektor Delaney will
diese Phase de» städtischen Leben» ab»
schassen.

Martin Wilson, der feit einiger
Zeit kränkelte uud auch an Geistes-
störung zu leiden scheint, machte früh
Montag Morgen einen Selbstmordver-
such, indem er au« einem Fenster de«
zweiten Stockwerkes der Wohnung seiner
Schwester, Frau Stillwell von Spruce
Straße, sprang. Ein Bein und eine
Rippe wurden ihm gebrochen und er
wurde in gefährlichem Zustande dem
Lackawanna Hospital überführt. Wil-
son war als Maschinist in den Lacka-
wanna Werken angestellt.

Das zweite Eonzert von Bauer'S
Band am Donnerstag Nacht war, wie
da» erste, ebenfalls ein sehr genußreiche»
und zwei der gefälligsten Nummern
waren die Soli» von John W. Jone»,
die mit voller Kapellebegleitung vorge-
tragen wurden. Der Besuch de« Eon-
zert» war ein stärkerer al» wie bei dem
ersten, aber immer noch nicht stark
genug, um dieselben rentabel zu machen.
Da» nächste Eonzert findet Samstag
Nacht statt und e» ist möglich, daß der
Männerchor de» Scranton Liederkranz
dabei mitwirken wird.

KS" Unterricht im Klavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, SIS Pine Str.

TranSser Companie drohen mit einem
Streik.

DieEllenwaarenfirmaGebr.Gold«
smith erklärte sich Freitag freiwillig
bankerott und suchte zugleich beim Ge-
richt um einen Massenverwalter nach.
Die Verbindlichkeilen betragen ZIO«,-
297.44, die Aktiva t117,35tt.95.

Herr Heinrich Fegter, früher in
Woolworth'S angestellt, ist seit einiger
Zeit in dem I. D. William» <d Bro.
Co. Geschäfte an Washington Avenue
thätig. Seiner Verwaltung und Aus-
sicht ist die dekorative Ausschmückung
sämmtlicher Räume diese» großen Ge-
fchäfte» unterstellt und e» ist gewiß eine
schmeichelhafte Auszeichnung der Fähig-
keiten des Herrn Fegter, daß er vor vie-
len anderen Bewerbern zu einer so
schwierigen Stellung bevorzugt wurde.

Deutschen Käufern wird Herr Fegter
jederzeit gerne mit Rath und That bei-
stehen, wenn sie nach ihm fragen.

Zu Rocky Glen ereignete sich am
Sonntag beinahe ein Unglück, indem
drei junge Danien au» einem Boot fie-
len und knapp dem Ertrinkungstode
entgingen. Zwei der jungen Damen,
Mary Brown von Old Forge und Sa-
rah Schwartz von New Jork, klammer-
ten sich an das umgestoßene Boot an
und entkamen mit einer gründlichen
Durchwässerung und dem Schreck, die
dritte aber, Lena Klonochik von Carbon-
dale, war zum drittenmale am Versin-
ken, al» ein junger Mann iu das Wasser
sprang und sie gerade in der letzten Se-

Wiley Starkey, welcher letzte
Woche in Verbindung mit dem Doppel-
morde an Center Straße verhastet
wurde, .mußte Freitag wieder au« der

Haft entlassen werden, da e« der Polizei
nicht gelang, genügende Beweise gegen
ihn zu erlangen und sie nach eingehen-
der Untersuchung zu der Ueberzeugung
gelaugte, daß der Man» ganz unschul-
dig ist. Eine der ermordeten Frauen
hatte zu verschiedenen Malen erklärt,
daß sie befürchtete, Starkey würde sie
tödteu und es kann auch möglich fei»,
daß er sie bedroht halte, aber er btwie»
ein vollständige« Alibi, das zeigte, daß

Fehlschlage, soweit genügende Beweise
gegen irgend Jemand zu erlangen, hat
die Polizei noch nicht die Hoffnung auf-
gegeben, den Mörder endlich zu er-
greifen. Mayor Counell offerirte
Montag eine Belohnung von tzs«X> sei-

gingen.

anzukündigen. In Verbindung mit
Obigem ist e» angebracht, einige Worte
über da« Vorgehen von vielen deutschen

Druckarbcilcn nöthig haben, so rennen

sie schnell in eine englische Office. Mei-
stentheil» sind e« gerade jene Personen,
welche gegen dcn Unternehmungsgeist
der deutschen Presse reden, welche sie am
wenigstens berücksichtigen, trotzdem, wa»
wenigsten» die ?Wochenblatt" Druckerei

liefern kann und thut, al» wie irgend

eine englische in der Stadt. Die Zache
erinnert un» an eine deutsche Frau, die
kaum englisch ?quatschen" konnte, aber
doch daraus bestand, ?inglisch zu tagten,
da ei kann no dutsch verstäub." Also,

man vergesse bei dem nächsten Bedarf
nicht, daß die ?Wochenblatt" Druck-
erei im Stande ist, vorzügliche
englische Accidenzarbeiten zu liesern.

i«. Portrait Photographieen, Fami-
lien- und GesellschastSbilder. in beliebi-
ger Größe und hübscher Ausführung,

Reproduktionen jeder Art Bilder, Land-
schaft«- und Häuseraufnahmen, schöne
Kreiden- und Wasserfarben-Portrait»,
u. s. f. Beste Zufriedenheit ia Arbeit
sowie Preis wird zugesichert.

Henry Frey.

Auf den Flat« in Park Place soll
eine neue Seidensabrik errichtet werden,
die I<X> Angestellte beschäftigen wird.

John McGlo«key von Wilbur
Straße und al» Miner in der Von
Slorch Zeche angestellt, wurde Dienstag
Vormittag durch einen Deckenfall in
sehr schlimmer Weise zerdrückt.

William Dolphin von Green
Straße wanderte Sonntag Morgen von

funden und wieder heimgebracht.
Die Wohnung de« Herrn John

Kie«ling an Nord Main Avenue wurde

Samstag Morgen wiederum durch eine

Vorgang bedeutenden Schaden.
Michael McNamara von West

Der 18 Jahre alte Joseph Field-

gesährlicher Natur.
Der jugendliche Charle» Turnbull

von Smith Place erhielt sehr schlimme

plötzlich aus und Genannter ward da«

Opfer de» Muthwillen» seine» Kame-
raden.

Die 3jährige Minnie Mitchell von

Nord Main Avenue verschluckte mehrere

Operation vorzunehmen.
Der betagte W. R. Atkinson von

nein nachlässigen Treiber niedergefahren
und mit Wucht auf da» Pflaster ge-
stoßen, dabei Verletzungen erhallend, die
zur Zeit al« gefährlich betrachtet wur-
den. Die Hufe der Pferde trafen den

Mann nicht, aber er wurde von zwei

Brand wurde durch den Nachtwächter
Fred. Heiser um 2.10 Uhr entdeckt,
der zuerst den Schlauch auf die Flam-

? Der Wirth Adam Vileof»ki von

Schlafe übermannt und schnarchte bald

ganz gemüthlich. Zwei seiner anwesen-
den Landsleute bemerkten dies und

kamen übereiu, Adam um dcn Inhalt
seine» Register» zu erleichtern und

thaten die» auch; letzterer war nicht

Kerle sofort verhasten und beide mußten
dann für ihr gerichtliche» Erscheinen
Bürgschaft stellen. Die Angeklagten
heißen John UearSky und Joseph Ko-
losky und letzterer hatte 138.9 S Klein-
wechfel im Besitze, als die Polizei ihn
"«"ff- _

Ein etwa einen Monat alter Säug-
ling wurde früh Montag Morgen vor

der Thüre de» Pietro Scalzo von Old
Zorge ausgesetzt. Der Säugling war

ein gesunde» Mädchen, da« später dem
St. Joseph Findling Heim übergeben
wurde.

Der zu Old Zorge wohnhafte
Italiener Antonio Coleta fiel am Don-
nerstag iu einen unbeschützten Graben
u»d erhielt Verletzungen, die zur Zeit
al» leben»gesährlich betrachtet wurden.

Man schaffte ihn zur Behandlung nach
dem rackawanna Hospital.

Bom Kriegsschauplätze.
Zopi» aontllirt Zachaiia,

Russische militärische Kreise wurden
durch die Samstag Abend erfolgte offi-
zielle Meldung von der Landung der

Japaner aus der Insel Sachalin nicht
wenig erregt, trotzdem e» seit der Nieder-
lage Admiral Roschdestwenky'» voraus-
gesehen worden war.

Eine Depesche seitens des General«
Liapunoff, de« Befehlshaber« der russi.
scheu Truppen aus der Insel Sachalin,

meldet:
?Um 3 Uhr Nachmittag» näherten

sich einige japanische Torpedoboote Kor-
sakov»k, woraus die russischen Batterie»
auf die Japaner feuerten. Während de«

Bombardement« wurden vier Bewohner
von KorfakovSk getödtet. Da» Bom-
bardement war vorhergesehen worden.
Der russische Kommandant hat den

Rückzug »ach Norden angeordnet."
Die Insel Sachalin liegt an der Ost-

küste des Amurgediel«, von dieser durch
den am Kap Lasarew nur 1» Kilometer
breiten Tartarensuud getrennt, im Nor-
den und Osten vom OchvtSkischen Meer
bespült und im Süden durch die Lape-

rouse Straße von der japanischen Insel
Jesso getrennt, die eine Einfahrt bietet
nach Wladiwostok. Sie ist 94» Km.
lang, 28?192 Km. breit. Sie ist sehr
gebirgig. Niederungen finden sich nur

der Amurmllnduug gegenüber. Die Ur-
bevölkerung der Insel bilden Giljaken
(gegen IStX>) im Norden und Ainu
(23iX>) im Süden. Der südliche Theil
diente bisher Rußland zu Sträflings-
kolonien. Im russischen Besitze würde
die Insel stets eine Gefahr für Japan
sein und letzlere« wird sie schwerlich wie-

Nach Beendigung der Vorbereitungen

für die Friedenskonferenz in Wash-
ington hat Präsident Rooseoelt seine
Bemühungen für das Zustandebringen

Charakter der Kommunikationen zwi-
schen der russischen und der japanischen
Regierung und Washington verlautet
nicht« bestimmtes. Die ganze Angele-
genheit ist äußerst delikat, doch scheinen
die Aussichten auf Erfolg vielverfpre-
chender zu sein, sollte Japan sich ge-
neigt zeigen, das Schwelt während der
Daner der Verhandlungen in Wash-
ington einzustecken. Die Zustimmung
Rußland« scheint sicher zu sein.

Ui» ei »«»»>»»« «esecht.
Die folgende Depesche wurde iu

Tokio vom Hauptquartier der jqpani-

?Um «Uhr am Morgen de» I.Juli

auf den Pinniu > Fluß. 13 Meileu
nordöstlich vou Kangpin, zu. Wir
schlugen sie zurück. ISO Mann von

der feindlichen Kavallerie und berit-
tenen Jnsanterie mit 18 Geschützen
griffen gleichzeitig Shifhku, 8 Meilen
nordöstlich vom Pinniu - Fluß. an.

Da» Gefecht dauerte bi» zur Morgen-
dämmerung de» 2. Juli, als der Feind
zurückgeschlagen wurde. Die Verluste
des Feinde« betrugen über 4«X>, der

unsrige stellte sich aus neunzig Mann.'
Z»»»»>Iche« Valoill»» vernichtet?

General Linewitfch meldet an den
Kaiser Nickolau» vom 3. Juli die Ver-
nichtung eine» japanischen Bataillion».
Er berichtet: ?Am 1. Juli ergriff un-

sere Abteilung die Offensive gegen dcn
Feind, nahm eine Position unweit de»

Dorfe» Souvaitse, 16 Meilen südlich
von Liviochoupen. besetzt hielt. Um

weit. Ein japanische» Jnfanlerie-
BataiUion wurde vernichtet."

Deutsche Briefliste.

I. F. Facker, John May Friana,

Loui« Giggru«, FrauLillieGoodman
Emma Kanback, Margaret Klein,

John LingseUer, Frau Anna Ludwig,
Bessic Lang (2), Nellie Martz,
Frau Anna Plieltz, FrauAdolpPeimer,
Adolph Penuar, I. I.Rutberg,
Frank Schmidt, I. Zelander,

I. E. Zimmcrman.

Zwillingischwesteni. ?So können
Gesundheit und Glückseligkeit genannt

werden beide sind unzertrennlich.
Forni'S Alpenkräuler-Blulbeleber, das

seit Jahren benutzte Kräuter-Heilmittel,
macht Euch glücklich und gesund. Keine
Apotheker - Medizin. Lokal - Agenten
versorgen Euch damit. Dr. Peter
Fahrney, 112-114 So. Hoyne Ave.,
Chicago, Jll.

T»yl«r.?Die Frauen John Ott und
August Fischer weilen zum Besuch bei

gründen in Hawley. Ein unbedeu-
tende« Feuer in der Lewi» Davi« Woh-
nung am Montag Nachmittag verur-

sachte große Aufregung, doch war e« vor

Ankunft der Feuerwehr gelöscht.?Die

Eheleute Gebhard von High Straße
verloren am Dienstag ein zweijährige»
Söhnlein durch den Tod.?Die Sterb-
lichkeit von Kindern hier ist eine sehr
große, meistens durch Kindercholera ver-

ursacht.?Die Hitze hol' der Deubel.
bei Flühmann und bei Weibel kauf ich
mir leichte Kleider.

H«ne»b,le.? Die hiesige Ga» Com-
panie mußte eine schwere Strafe bezah-
len, weil sie den Lackawaxen Fluß »er-
unreinigte und dadurch die Fische in
demselben tödtete.?Lorenz». der 14

Monate alte Soh» des A. A. Gramb»,

erlag Samstag nach zweitägiger Krank-
heit der Kindercholera und wurde Mon-
tag im Glen Dyberry Friedhofe beige-

fetzt.-Der srüher hier wohnhaste John
Shanley wurde letzte Woche in New
Jork gelödtet. al» fem Kops gegen iinen
Straßenbahnwagen anprallte. Seine
Beerdigung erfolgte Montag im hiesi-
gen St. John Friedhofe.

Kricqerische Absichten.
Trotz aber Versicherungen de» schwe-

dischen Ministerpräsidenten, daß seine
Regierung keine feindlichen Demonstra-
tionen gegen Norwegen beabsichtige, ist
Befehl zur Mobilmachung der schwe-
dischen Armee erlassen worden. König
Oscar 11. gewährte dem Vertreter der
Assvciirten Presse eine Audienz und er-
klärte, daß er keinem seiner Sohne oder
Großjöhnc gestatten werde, die norwegi-
sche Königskrone anzunehmen. Die
Behandlung, die ihm jetzt al» Lohn
für dreißig Jahre langer unaufhörlicher
Arbeit für da» Glück und Gedeihen
Norwegens von dessen gesetzgebender
Körperichast zutheil geworden sei.
schmerze ihn tief; aber andererseits sei
er angenehm überrascht worden von den
vielen und herzlichen Beweisen aufrich-
tiger Sympathie, die er au» den Ver-
einigten Staaten erhalten habe. Be-
trest« der im Storthing beschlossenen
Trennung Norwegen» von Schweden
jagte der König, daß dieser Beschluß in
direktem Widerspruch zu der Constiw-
tion de« Lande» stehe, die ihm al« Kö-
nig von Norwegen da» Recht gebe, jede
vom Storthing getroffene gesetzliche
Maßnahme, die seiner Ansicht nach die

Interessen de« Lande« schädigen müsse,
abzulehnen. Der Storthing habe da»
Recht, jede Bill über da« königliche

nur in drei aus einander folgenden ge-
setzlichen Storthing« geschehen.

Spezialitäten in unserer
Haushalt-Abtheilung

im Basement für die nächsten 4 Tage,
13. 14. lö. «ii» 17. Zuli.

Die alten zuverlässigen M >s»n Frucht G äser, mit porzellangerändelen Deckeln.
I Pint Größe, 55 Cent« dai- Dutzend. 1 Quart Größe, öS Cent» da«
Dutzend. 2 Quart Große, 85 Cent» da» Dutzend.

Fruchtgliser Ringt au« echtem Rubber. Extraguter Werth zu 4 Ct«. Dützen».
Porzellangerändete Mason Fruchtgläser Dnkel. Speziell zu 24 Ct«. Dutzend. ,

Zetttz Vlisn mit Blechdeckel, j und t Pint Größen. Speziell für 2 Cent». '

Trinkgläser, drei verschiedene Muster. Speziell für 2 Cent» da» Stück.
Mittelgroße lackirte Fuß-Züter. Regulärer Preis 2S Ct«., speziell für 19 Ct».

verrMstft E Werther 28 Cent» de/Zatz.
G «I-Eatz au» vier Stücken,?bestehend au» Zuckerbüchse, Butterteller. Rahm-

krug und Löffelhalter. Cxtraguter Werth für 23 Cent» der Satz.

I. D. Williams S 5 Bro. Co.
Aur l» bis II? Washington Avenue.

Umgezogen!
Silverman,

Ner Sehtrm
Hat seinen Laden von No. 313 Spruce Straße
nach dem feinen neuen Laden No, 415 Spruce
Straße verlegt, zwischen Wyoming und Wash-
ington Avenues, wo es ihn erfreuen wird, die
alten Kunden sowie auch neue zu begrüßen.

c>

M. Tilverman,
415 Spruce Straße.

Warnung.

U-Mud,gunz °°n

z^»el.

Immer am billigsten.

Halb
Preis

Verlaus.
1,000 Dutzend Männer

Sommer
Unterkleider

Von einer der besten Fabriken
im New Aork Staat zum halben
Prei». Französische Balbriggan
Hemden und Hosen, doppelte

Sitze; gebleichte See Leinwand
Gauze Hemden und Hosen;
Hoiiigkamm Balbriggan Hemden
und Hosen; weiß, leichte« blau
und Egyptian. Kein Gewand
weniger wie S 0 Eent« werth,
manche 7S Cent« und Il.ov werth.
Alle sehr hübsch verziert; Hosen
seidenbekleidet, schwere Perlknöpse;
Hemden Seide, ?taped" und Perl-
tnöpse,

MCts,.
Der

Unterkleider
Laden.

Elke Lackawanna
u. Washington Ades.


